
Berichte 131

spezliellen Status ihre Geschichte un ih-»Islamisierung der Moderne« intendieren
wiıird. Für das europäisch-islamische @7 FEn Wirkungsbereic eın Den Eröffnungs-
spräch SOWIeE für das edeıhen des /usam- vortrag erstenen der JTagung bestritt
menlebens In uUuNseTIeEeN Gesellschaften i1st der Bischof VO  > Erfurt, oachımanDer
dies ıne große Unbekannte DiIie Beıträge zeitlose Missionsauftrag 1mM Wort- un Le-
des Religionsforums sollen 1mM Herbst 7006 benszeugnI1s fand Betonung un das Fakt,;
ıIn eıner Buchpublikation ( ohlhammer dass alle, auch die Chrısten elbst, auf
Verlag, Stuttgart) der interessierten Offent- das Evangelıum angewl1esen heben eiıne
1C  er zugänglıch emacht werden. Voraussetzung, dass sıch alle Menschen
Marıano Delgado AdUus christlicher Perspektive auf gleicher

Augenhöhe egegnen können un: mussen.
anke, der sıch selbst als » Heidenbischof«
bezeichnete, gab selner Hoffnung Ausdruck,Recht auf 1sSs1ıon dass WITr In Europa In Zukunft mıt einer
reflektierten Chriıstlıc  eıt tun ekämen

contra Dass der nunmehr vorhindliche Pluralismus
nıcht unbedingt un automatiıisch Gileich-
gültıgkeıit muıt sıch bringe, sondern In eınerReligionsfreiheit? Wettbewerbs-Situation auch ımmer der

Das chrıstliıche Ekuropa Mehr-Wert einer Überzeugung ZAUIEF Disposi-
auf dem Prüfstand tion stehe, tellte Wanke ebenso fest, w1e die

pastorale Aufgabe, den Menschen VOoO  —; heute
Vom O.-22 Februar 006 fand In Irıer In für relig1öse Erfahrungen un Deutungen,
der Aula der Theologischen 1m In iıhren menschlichen Beziehungen,
dortigen Priıestersemminar eın Kirchenrecht- offene Horı1iızonte bleten. Im Spezıiellen
lıches Kolloquium Das gestellte The- beschäftigte sıch der Bischof aus Thüringen

mıt der Sıtuation 1m Osten Deutschlandsstiefß auf ICS Beteiligung. SO edankte
sıch der Gastgeber un Hauptorganısator (Vgl seinen__ Beitrag Auskunftsfähiges YT1S-
der JTagung, Peter Krämer (Professor für Tentum Überlegungen einer M1SS10-

narıschen Präsenz der Kırche ın Deutsch-Kirchenrecht In Trier), Begınn der Ver-
anstaltung für das Interesse der Aall die 10  S land, ın ZM 2004 174-181). €1
Personen umfassenden Teilnehmerschar. der JTagung beteiligten Bischöfe verbreıteten
Biıschof einhNar Marx, der 2. Iag ıne ıne durchgehend posıtıve Sıtuationsanalyse
Eucharistiefeier In der Jesulıtenkirche felerte und » Welt- und Glaubensanschauung«.
und ernach einen Empfang In historischen Am Jag standen vorab die abra-
emäuer un Gewölben selınes 1SCNOTIS- hamıiıtischen Religionen iın ihrem Absolut-
hauses bereitete, ez0g sıch In selinen Gruüufß- heitsanspruch auf der Basıs des gestellten
worten auf den Untertitel der Tagung un: Themas Z Diskussion. Bohlen wI1eSs auf
betonte den weıterhın In globalen Ma(fßstä- die noahıtischen Gebote In ihrer soter10-
ben gültigen Vorbildcharakter Europas; e1- logischen Bedeutung für das Judentum hın
MS Kontinents, der In seinen ugen fernabh un auf In eıner äufig anzutreffende
VO  H »Selbsthass« iın relıg1ösen Dıngen iıne Selbst- un Fremdzuschreibung gilt das
Säkularität miıt posıtıver Wertschätzung für Judentum als wesentlıich »Nnıcht-missiona-
eligion als einz1ge Zukunftsperspektive be- risch« den Ansatz VO  = Leo aeck, der In der

Bezeugung des ethischen Monotheismus dieanspruchen kann. Der Rektor der akultät,
einho Bohlen, ging In selinen Worten missionarısche Aufgabe des udentums sieht
Begınn der Jagung auf die Theologische Krämer gng In olge auf ıne Perspektive

In Irıer In ihrem für Deutschland des Christentums, nämlich auf die Konzıils-
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erklärung Dignitatıis umanae e1n, dıe die Heinrich de Wall beschloss mıt seinen
neuzeitliche dee der Religionsfreiheit mıt Darlegungen Fragen VO  b eligıon un
dem Absolutheitsanspruch des Christen- Recht 1mM Rahmen der Europäischen Unıion
iuUums verknüpft, wobel In der anschlie- die Tagung und welıtete ZU chluss die Per-
fSenden Diskussion bemerkte, dıe Haltung spektive. Er zeichnete die Entwicklung elnes
Walter Kaspers nıcht teılen, wonach der » Religionsrechts« unter den Vorzeichen VOIl

zweıte Teil der Erklärung, die Artıikel 0-15, bestehenden Strukturen (1m Zuständigkeıits-
bereich der natıonalen Mitgliedsstaaten)die sıch offenbarungstheologischer ATgU-

mente bedienen, schwächer ausgefallen sel. SOWI1eEe den individuellen und kollektiven, als
Rotraud 1elan: wiederum chloss miıt der auch den posıtıven und negatıven Implikatio-
Behandlung des Islams den KreIıis der sroßen NnNenN der Religionsfreiheıit, dıe siıch 1m eIDStbe-
monotheistischen Religionen. Eın Fokus In- stimmungsrecht der Religionsgemeinschaften
C Ausführungen streifte das Famıilien- un: eınerseılts SOWIE 1mM Diskriminierungsverbot
TDrecCc 1mM islamischen Raum, auf dessen andererseıts zeıgen, nach. DIe sich daraus CI -

Grundlage keinestfalls VO  a Religionsfreiheit gebenden Spannungen konnten nach de Wall
gesprochen werden kann. Es x1bt welıters bisher mıt Rücksicht auf die rel1g1ösen Beson-
ter islamischen Gelehrten die Tendenz,; Reli- derheıten gut gelöst werden; ZU eispie
gionsfreiheilt reduktiv verstehen. l1elan: In elangen des europäischen Arbeıltsgesetzes.
X1Dt ihrer Hoffnung Ausdruck un hıer Auf die Frage, die der Jagung zugrunde lag,
iıst s1e keineswegs auf einsamer FElur dass zurückkommend, meıninte CI, dass keinen
über ıne HE Hermeneutik der Schrift Gegensatz der beiıden Pole sehen kann, SO11-

1m Islam 1ne koranısche Anthropologıe dern dass letztlich Religionsfreiheit ohne das
Recht auf Mıssıon keinen Sınn mache. DIiegewinnen sel; dıe dann auch für die Freiheit

ın relig1ösen Dıngen fruchtbar emacht lexte der Tagung werden gesammelt 1Im ET

Verlag einem breiten ublıkum zugänglichwerden kann. Der Nachmiuittag des ages
WarTr für den Vortrag Sabine Demels ber gemacht werden.
das NEUEC Verständnis on Miıssıon se1lt dem In welche ichtung Religionsfreiheıit
11. Vatikanischen Konzıil nach einem Auf- auch missverstanden werden kann un in
brechen eiınes geschichtlichen »päpstliıchen welchem alse auch In theologischen rel-
Missionsmonopols« un: selner Umsetzung SCI] das ema der Religionsfreiheit weıterer
1m Kirchenrechtskodex CCS 781-792) Fundierung un Schärfung bedarf, zeigte

dıe anschließende Abschlussdiskussionreservlert. Verschiedene Arbeitskreise wand-
ten sıch sodann wel Halbtagen spezielle- mıt einıgen der dort aufgeworfenen Fragen.
LCHS kirchenrechtlichen Fragestellungen Religionsfreiheit als Wert steht iın Gefahr,

DIie jeweiligen Leıiter der Arbeiıts- un: instrumentalisıiert werden, WEenNn

dieses Freiheitsrecht miı1t der DurchsetzungDiskussionskreise, die ber eın Referat In
das ema einleıteten, sınd In Klammern VO  ’ politischen Posiıtionen verbunden WCCI-

den sollangeführt: Glaubensabwerbung un: das
Problemfeld des » Proselytismus« Ludger DIie nächste Tagung der Kirchenrechtler

ın Lugano 1mM September 2007 wird sıchMüller un: Nerses akayan und die kano-
nıstische Siıchtweilise VO  - Konversion (Rüdi- auch stärker ıne dialogische Ausrich-

tung emühen auch WEl diese bestimmtoCI Althaus) standen ZUL Debatte, relig1öse
Symbole (Ulrich Rhode), Bauwerke für den nıcht iınfach 1st und ihre eigenen robleme
Gottesdienst (Otmar Oehring) SOWI1E das aufwirft insofern nach der Ankündigung
Katechumenat Johann Paarhammer) als dortigen Rektors und Kirchenrechtlers, Liıbe-
auch dıie Frage, inwiefern missionNarısche Gerosa, Jüdısche und muslimische Theo-
Strukturen iıne Erneuerung der Kırche ogen und Jurısten Wort kommen sollen.
(Alfred 1ero. bedeuten können. avı Neuhold

ZINE Jahrgang | 7006


